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DELMENHORST Die Ober-
schule Süd am Brendelweg
66 weist auf ihren Elternin-
formationsabend am Diens-
tag, 10. März, ab 19 Uhr hin.
Dieser richtet sich Eltern von
Kindern der vierten Klassen
aus Delmenhorster Grund-
schulen. Die Oberschule will
dabei ihre Arbeit vorstellen
und aufzeigen, welche Mög-
lichkeiten sich den Kindern
an der Einrichtung bieten.
Zudem will sie per Rundgang
die Räumlichkeiten zeigen.
Besonders sei es wichtig,
„die Schule als Wohlfühlort
und Lebensort zu begreifen,
an dem man gerne Zeit ver-
bringt und an dem man gut
lernen kann“, teilt die Ober-
schule im Vorfeld des Info-
abends mit. Im Vordergrund
des Abends soll das neue Fit-
Konzept für die Klassen 5
und 6 stehen, also die Förde-
rung individueller Talente.
Aber auch die Organisation
des Schulalltags und die zu
erwerbenden Abschlüsse
spielen eine zentrale Rolle,
heißt es vorab. fred

Oberschule
Süd stellt
sich vor

DELMENHORST Die Buch-
handlung Jünemann an der
Langen Straße lädt zu einer
Veranstaltung anlässlich des
Weltfrauentages ein. Am
Mittwoch, 11. März, 19 Uhr,
sollen verschiedene span-
nende Frauenpersönlichkei-
ten vorgestellt werden. Mot-
to des Abends ist „Mehr
Künstlerin als Muse“. „An
diesem Abend präsentieren
wir Ihnen Bücher über
künstlerisch begabte Frau-
en, die teils als Modell ge-
arbeitet haben, wie Suzanne
Valadon, und später selbst
als Malerin bekannt wur-
den“, heißt es in der Ankün-
digung. Es gebe noch viele
andere Frauenpersönlich-
keiten, die ihren Neigungen
folgten und später als Künst-
lerinnen Erfolge feierten.
Eintritt: 5 Euro. Anmeldung
unter (04221) 8 50 71 77. fred

Jünemann
zeigt starke

Frauen

AUS DER POLITIK

SPD-Ortsverein: Rat
lässt sich vorführen
DELMENHORST Der SPD-
Ortsverein Deichhorst-
Stadtmitte wirft dem Stadt-
rat vor, sich in Fragen des
städtischen Krankenhauses
vorgeführt haben zu lassen
und sich gegen die Bürger-
beteiligung in Sachen Kran-
kenhaus zu stellen. Anlass
für diese Feststellung durch
den Vorsitzenden Thore
Wintermann ist die Neu-Vor-
lage des Gesellschafterver-
trags zum Klinikum im Rat
am 26. Februar, die durch die
Panne im Verwaltungsaus-
schuss (VA) nötig geworden
ist. Jedoch sei nun nicht der
ursprünglich vom Rat be-
schlossene GmbH-Vertrag
von 2018, sondern ein stark
veränderter aus 2019 neu
verabschiedet worden. Die
Kritik, dass „ein Ratsbe-
schluss nicht umgesetzt“
oder „der Wille der Bürger
missachtet“ worden sei, ist
nicht neu. Hierfür macht der
Ortsverein die Stadtverwal-
tung und den „nicht reagie-
renden Rat der Stadt“ ver-
antwortlich. Durch die aktu-
ellen VA-Wiederholungen
erhält diese Kritik aber neu-
en Auftrieb. Grundsätzlich
bemängelt der Ortsverein,
dass Ratsbeschlüsse für die
Mitsprache im Klinik-Auf-
sichtsrat nicht umgesetzt
worden sind. Dabei geht es
etwa um die Besetzung des
Aufsichtsrats zum Beispiel
durch den Betriebsrat oder
ein Rat-Mitwirkungsrecht
bei wichtigen Verträgen. fred

KOMPAKT

Heimatverein lädt zur
Hauptversammlung
DELMENHORST Die Jahres-
hauptversammlung des Hei-
matvereins Delmenhorst be-
ginnt am kommenden
Dienstag, 10. März, um 15
Uhr im Hotel Thomsen an
der Bremer Straße. Neben
Berichten und Wahlen steht
auch ein Vortrag über Albert
Goldenstedt, einen Delmen-
horster im antifaschisti-
schen Widerstand, auf dem
Programm. Es spricht Dr.
Christiane Goldenstedt. juls

Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen besucht Heizungs- und Sanitärbetrieb Kliemisch

Wie man von der Förderung für
Heizungsmodernisierung profitiert

DELMENHORST Mit dem Kli-
maschutzpaket haben sich für
Immobilienbesitzer einige
neue Fördermöglichkeiten
aufgetan. Wie sich das in der
Praxis auswirken kann, wollte
die CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen
nun vom Heizungs- und Sani-
tärbetrieb Kliemisch in Del-
menhorst wissen.

„Die Energieeffizienz und
den CO2-Ausstoß kann jeder
Haushalt beeinflussen“, sagte
Grotelüschen. Gerade die För-
derung von bis zu 45 Prozent
für die Modernisierung von
Heizungen über die Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW),
so die Hoffnung, könnte so
einem Schub dafür auslösen.
„40 Prozent aller Heizungen
sind älter als 20 Jahre“, hob sie
hervor. Deshalb stecke gerade
in diesem Bereich großes
Potenzial. Gleichzeitig gebe es
auch wegen bürokratischer
Anforderungen einen hohen
Informationsbedarf.

Firmeninhaber Uwe Klie-
misch sah hier ebenfalls
Chancen. „Die Energiewende
ist im Heizungskeller noch
nicht so richtig in Schwung
gekommen“, stellte er fest.
Heizungen würden meist nur
ausgetauscht, wenn es not-
wendig sei, ergänzte Betriebs-
wirtin und Frau Martina. In
den Vorjahren habe der Fokus

verstärkt auf dem Sanitärbe-
reich gelegen, etwa mit dem
barrierefreien Umbau von Bä-
dern. Eigentlich halte er sich
mit Prognosen zurück, son-
dern betrachte die Entwick-
lung rückwirkend. Doch mit
den Förderungen seit Jahres-
beginn ist er sicher: „Wir ge-
hen davon aus, dass 2020 ein
Heizungsjahr wird.“

Mit einem so hohen Pro-
zentsatz an Förderung habe er
vorab nicht gerechnet, merkte
Kliemisch an – auch wenn die

45 Prozent nur eine kleine
Gruppe beträfen: Hierfür
müssten alte Ölöfen entsorgt
und durch nachhaltige Lö-
sungen ersetzt werden. Del-
menhorst und der Landkreis
Oldenburg seien bereits über-
wiegend mit Gas versorgt. Da-
von würden eher Regionen
mit dezentralen Heizmöglich-
keiten oder Altbauten in Bre-
men profitieren. Doch auch
bei der Erneuerung von Gas-
heizungen könnten bis zu 35
Prozent der Kosten vom Staat

Von Niklas Golotschek übernommen werden, sagte
Grotelüschen. „Es gibt viele
Hürden. Das ganze Verfahren
ist nicht ganz einfach“, er-
gänzte Martina Kliemisch, zu-
mal es nun auch die Möglich-
keit gebe, alternativ über Ab-
schreibungen in der Steuer-
erklärungen Geld zu sparen.

Deswegen biete der Fami-
lienbetrieb auch keine Bera-
tungen an, das laufe über
Agenturen und spezialisierte
Dienstleister. Eine Förderung
gebe es allerdings nur, wenn

die Modernisierung nicht ge-
setzlich vorgeschrieben sei.

Deswegen treibe die Hand-
werker mit den aktuell hohen
Auftragsaufkommen ein ganz
anderes Thema um. „Alle För-
derung nützt nichts, wenn wir
keine Leute haben, die das
umsetzen“, verwies die Be-
triebswirtin auf den Fachkräf-
temangel in der Handwerks-
branche. Auf dem freien
Markt seien kaum neue Mit-
arbeiter zu finden. Dabei sei
jetzt eigentlich die beste Jah-
reszeit, um die Erneuerung
der Heizung zu planen. Dann
könne sie zwischen Sommer
und Herbst umgesetzt wer-
den. Eine Pelletheizung, die
mit gepresstem Holz und da-
mit weitgehend nachhaltig
betrieben werde, könne in et-
wa zwei bis sieben Tagen ins-
talliert werden.

Eben solche Anreize sollten
durch die Förderungen ge-
setzt werden, statt Verbote
durchzudrücken, sagte Grote-
lüschen: „Das Handwerk pro-
fitiert hoffentlich davon.“ Mit
dem Portal „Deutschland
macht’s effizient“ biete das
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie eine erste
Anlaufstelle, um sich über die
Fördermöglichkeiten zu in-
formieren. Auch der Zentral-
verband Heizung, Sanitär, Kli-
ma (ZVHSK) hat dazu eine
Seite mit Fragen und Antwor-
ten eingerichtet.

DELMENHORST Ein derzeit
unbekannter Täter hat ges-
tern vor 10.30 Uhr an einem
Auto die Xenon-Scheinwer-
fer und Fernscheinwerfer
abmontiert. Der blaue VW
Touareg des Geschädigten
befand sich laut Polizei zum
genannten Tatzeitpunkt auf
dem Parkplatz an der Loui-
senstraße vor dem dortigen
Kindergarten. Als der Besit-
zer des Autos zurückkehrte,
stellte er fest, dass die ge-
nannten Scheinwerfer nicht
mehr vorhanden waren.
Zeugen werden gebeten, ihre
Hinweise unter der Telefon-
nummer (0 42 21) 1 55 90 der
Polizei mitzuteilen. juls

Scheinwerfer
gestohlen

DELMENHORST Ein derzeit
noch unbekannter Fahrer
hat gestern Vormittag zwi-
schen 10 und 10.15 Uhr
einen auf dem Parkplatz des
Nutzhorn-Centers an der
Nutzhorner Straße gepark-
ten schwarzen Volvo-Gelän-
dewagen beschädigt und
sich danach von der Unfall-
stelle entfernt. Der Volvo
stand laut Polizei ordnungs-
gemäß in einer Parklücke.
Der Schaden am Gelände-
wagen wird auf circa 1500
Euro geschätzt. Zeugen wer-
den gebeten, sich unter der
Telefonnummer (0 42 21)
1 55 90 mit der Polizei in Del-
menhorst in Verbindung zu
setzen. juls

Polizei sucht
Zeugen eines

Unfall

Luftige Harmonien und gut abgestimmter Satzgesang

DELMENHORST Die besonde-
re A-Capella-Erfahrung wol-
len am heutigen Samstag-
abend die Akteure von Vo-
caldente im Kleinen Haus in
Delmenhorst bieten. Ab 20
Uhr bringen sie ihr Pro-
gramm „In The Air“ zu Ge-
hör.

„Das preisgekrönte Vokal-
quintett aus Hannover
nimmt Euch mit in schwin-
delerregende Höhen, hoch
hinaus“, kündigt der Veran-
stalter vorab den Auftritt der
Sänger an. Das A-Capella-
Ensemble wird unter ande-
rem Melodien wie „Über den
Wolken“ oder„Up In The Air“

Heute sind die Männer der A-Capella-Gruppe Vocaldente im Kleinen Haus zu Gast

bieten und will auf diese Art
zeigen, wie groß die Band-
breite aus luftigen Harmo-
nien und perfektem Satzge-
sang sein kann. „Von Come-
dian Harmonists bis Taylor
Swift, die fünf Sänger beherr-
schen ihre vokalen Luft-
sprünge ohne Netz und dop-
pelten Boden“, heißt es in
der Ankündigung. Die Ak-
teure selbst beschreiben sich
als Vokalartisten, Welten-
bummler, Entertainer oder
wahlweise auch einfach nur
als: Sänger. Vocaldente be-
steht aus Lars Unger (Bari-
ton), Tobias Kiel (Tenor),
Benjamin Boresch (Counter-

tenor), Tobias Pasternack
(Bass) und Jakob Buch (Te-
nor). Die Gruppe will aber
auf der Bühne des Kleinen
Hauses nicht nur singen,
sondern auch mit witzigen
Moderationen überzeugen,
und einfallsreiche, tempera-
mentvolle Choreographien
aufs Parkett legen.

Eintrittskarten zu dem
Konzert sind entweder unter
der Telefonnummer (0 42 21)
1 65 65, im Online-Shop
unter der Adresse www.kon-
zert-theaterdirektion.de
oder an der Abendkasse im
Kleinen Haus (ab 19 Uhr) ab
26 Euro verfügbar. fred

BEILAGENHINWEIS

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte
folgender Firma bei:
Wagner Wohnen GmbH

Die Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen (re.) besuchte den Heizungs- und Sanitärbetrieb von
Martina (li.) und Uwe Kliemisch. FOTO: NIKLAS GOLITSCHEK

DELMENHORST Zahlreiche neue Kindertagesstätten-
Plätze im Stadtsüden rücken immer näher: Die Kita an der
Moorkampstraße hat jetzt ihr Richtfest gefeiert. 105 Plät-
ze, 4,125 Millionen Euro Baukosten, das sind Zahlen des
Baus,der imDezember inder Trägerschaft der Lebenshilfe
eröffnet werden soll. Der Erste Stadtrat Markus Pragal (3.

Richtfest in der Kita Moorkamp gefeiert
v.r.) übernahm die Aufgabe, den Richtkranz am Dach fest-
zumachen. Dazu stieg er aufs Baugerüst. „Das ist mir eine
helle Freude, obwohl ichnicht schwindelfrei bin.“Pragal er-
klärte, dass es mit neuen Kitas allein nicht getan sei. Die
Rekrutierung des nötigen Fachpersonals sei in Zeiten des
Fachkräftemangels eine noch größere Herausforderung.

Zu den Gästen gehörten ebenfalls unter anderem (v.l.)
Thomas Heyen (Lebenshilfe), Uta Schneider (Stadt), An-
dreaVennebörger (FachdienstleiterinNeubauundErweite-
rungsmaßnahmen), die Kita-Leiterin Gerrit Gieseler-Mahl-
mann (Lebenshilfe) und Gerd Galwas (Fachdienstleiter
Kinderbetreuung). FOTO: DENNIS RÜTER

Preisgekröntes Vokalquintett: Vocaldente. FOTO: MARC THEISS
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